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Al MM.
Die Kriegslage.

Der Vonnekvtog-Iogrsdrricht.

4000V Nnffen gefangen.
W. B . «Amtlich » Srohr » Hauptquartier . L«. Nov,
Di« La» at»i dem westlichen  Srirggfchauptah

ist nnveränder «.
2n Legend S «. tzllair« und Souain wurde ela m«

starken Kräften ongrfehter. aber schwächlich durchgr-
»iihrler französischer Angriss unler groben Verlusten sär
den Gegner zurückgeschlagen,

vel Aprrmonl  machten wir AartschrUft.
2a vftprenßrn  ist di« La» nichi oeränder«.
2n den Kämpsea der Truppen de» General, von

Mackensen bei Lod , und Lowie,  haben di» rusfi.
sch» 1. und 2. und Telle der 5. Arme« schwere verlustc
erlitt»«. Außer vielen Toten und Verwundeten haben
dir Aussen nicht weniger al» 40 000 uaverwuadete
Gesängen« verloren. 70 Geschähe. 1t» Muaittono-
,vagen. ISS Maschinengewehrefind von vn» erbeutet
worbe». 30 Geschähe sind unbrauchbar» mach, worden.

Auch in diesen käutpsen Hab« , sich Teil« unser«
jun» n Truppen »roh großer Opser auf dao glänzendste
bewährt.

Wenn n ungeachtet solch« Erfolge noch nicht » -
lungcn ist. bi« Entscheidung zu « tämpsen. so lieg« diev
an dem Eingreifen weiter« stark« Kräfte de» Aeind«
von Osten «ad Süden h« . 2H« Angrisse sind gestern
überall abg« vi«sea worden, v « endgültige Anfang
der Kämpf» steh» ab« noch au».

Oberste h « r« leituag.

ver heutige Tagesbericht.
M, « , «Amtlich,» Große » Hauptquartier . 27, Noo,
Eine veiästigung der siandrischen« äste durch eng

Iche Schiss« saad auch gefi« n nicht statt.
Lus d« Aron» dr» w ; ftlichenkr >rg » schau-

atze»  sind keine wrseutilchen Aeadrrunge» ringe-
iretea.

nordwestlich Langemark  wurde eine Häuser-
gruppe genommen und dabei eine Anzahl Gesungene
gemach«.

2m Argoanen Walde  machten unsere Aa-
grisse weit« « Aortschritte. Aranzäsisch« An» issr in der
Gegend Aprrmont und östlich Si . Mlhiei wurden zurück-

2m Osten haben keine entscheidendenKämpft
lattgesuaden.

Oberste Heeresleitung,

Mit »inet fl*ä>i|l»n 3 *lb|tD»:llüiibli(t)f»il trUfti in dei Berickz
irn nbtr bi» ldtiflt . il nnl.mr 1 tappen Im Bfirn immer m eb>
b', « „flöten über die ffinüub» bl» Hi»flii«r« an imnrrroniib»i»t'
tneianflenenaui . Imb der bemich» Leier »mpstr.oet flar nicht meh,
nn, brr »rbiibienben Dontbarkrit. wa» fleieiit. t worben itt, et
lieht re al» flieichbebriiien» an, bast untere « aibaten flrtochten und
Tonienbe uon tztelanflenen gemacht baden, 0s 'ck> noch nicht mofl
itch, einen (hniiitt in den Aeiiaui der Uieiitniiir zu g. winnen, de
in. nitunb» ,iir die hoben eiabiln der um «rwni.bete» Oietangen»,-
..ml) diesmal erkennen iahe Air mitten noch Nicht, ob es »*>•
itaiefliiche« niafle der Dperotioue», die ubeti. gene laltilche äckut
' .utfl unserer Truppen odet die innere Orichiiliernng de» ' iissischcu

flewesen tsl, wo» bn,n snbrt«, »ab tub erb« solche Mali, ppi
Kulten etflaOen, ohne uusier OieseaN„esezzi rootben zu teil«. Viel

miitt . il die drei Umstände ‘.ulanmi»«, um da» flrostarliflcTr
ge,'nie zu erzielen. Betrachtet matt die pott der Odersren »rcre«
ieiiintfl geflnuenen>Pssrrn, so zeigt Inn, bosz illi, Oieichiizze, dns beisz,
,te iZrtbartiU. iik von zwei > ,snr>erieDioisivne», teil« in unserem
B.ftil, leite unbrauchbar gemocht imb. Die IVi Maichineuflewebr
entsprechenbin Mnichinen zewebrobleiunflen onu 2 ' ?nsantetir
' eatmentern, ober sunt Ans» ferse Difisiouen. die Igii Munitiops
t -i.'-zen denen non zehn Bntt. rien Man mnsz neti' t ! ch bei berat
IIN.'N Oinduszen non ltriegsmiiiertol annetimen. dasz doch nur eir
-Utuchieti der rn> sZenrr geweienen Truppen sie etiitteu bat. unk
i .iiz ueit gräs.rre Manen im ibe'eckst getnelen ictn müssen, m O'Xb
Mn nn (mb la|i die Stätte eines flrmeetvrp» ani Mrieq. srst 7!atlet
i.,' NN. erivlinket IN die 'lande des isetibe*. io dort man einea btü
i.gl.i Äeriat. rnn btiüüit Mann nnneinnen, atto int ganzen
iriiic(teipe . Diese nnchteru. 0 twugong taszt einen asul>b air

die z.rosze de» ürsoiqe» .zu, der untern Anisen „«morden ist 0
tcnn,zeichnet ourti bte unflelzeuern Mugen. die , ns oeg.'Niibrrsi. iien
t!tr betonten detcue, dul, du» oi,si,.",,tchn»»' Etienbuhunetz ufi '

de.- TvetniseUiNt» den !!ii Isen knc V, .I.bilt>".ig von Truppen ou
du' t. r Linse »»lzerorbentlube ietchicti.' Die eruc» Vetsioriungen
die noch den LÜtlouuen t ri stutuo votn sie nd itet.rnflcdr.ubi tour
den, hoben wähl in Wotichou dru sssern'eäis. i rnii 'ngen. jetzt tuird
tietukidel. doszt' ichi nur uon Olten, unn Aorschon bet, sottbetn n"ä>
"NN Tuben nute it ' üs!» von den Uuis. n eiiigesetzt wptben sind,
dt» ,-s der Atmee Malensen noch nicht tuogltch flc»u,n,i b.p e», ein
umtche-dtmg ,>u etzt. i ' tr, Si ? baden firti ,,um 'itnfl-ili gezen bi,
iieoteichen beulicher tre. t 'eletie gemoubl, tonnte» den (bete'
'. doch lebte depete « eubuna geben tmb würben nb.-raU abaewi
Irn « n anbeter Strii » bet bunbetlc non Mlome' etn >n"ae
,>tent muß es i«t> liililbar machen, wenn fl-"ti' ,e .zeeresteite tat,
"''ttnmnien werben. Ob dt» üituten bte Pc . ltii-tmtgen aus den-
ch.rum vililch >'»n ilzeustochan ode- Meter iubtich Nt-Ietm 'I' ar
iu'mketen gegenüber, der non .Orginu N'.S notgebt. zzebolt baden,
lafp ijch non, nicht iogeu, es 'iurd itch ober d.i,b ta der geudtua.iut"
»i,ch , Irtnee Miberstanbes oder « nntiiis ueruuebruen (fleinäueu
baden gegen ttzenerat n, Macteusen bte Oiste und 3»>r!l« riiMii.b-
'.»trnitf u.'b I« Iw.'is» die Silit),». Cim.rtluemetnen wird m biusztanti

«itnee zu dret di» suns » orps mit »inen, ilaoaUerietarps ge
lechnei, io k.rft tme minbcsteii' .«Im Ma p" mii zou'1 Ma.i'ulterir
tiap 'j flegemit reflesianbeii ho den, bte indes wohl nichi tnei,r bte

2 >i«flers»>i»p«t>tgkt»ii aus pezemb»!,
>xt, e n , tzloo Miitcis üiiegetpdsl beiotberlk IZeibpost'

tarl .-n »u> der uou den '.atiU.'ti i'eingerten acItun,; Przemnei sind
hier eil fleflnnfllii Oute Lool'.' bulle (ie von b. r iZesi.mfl noch
dem . . . in tu titzuu geinuchi Oil diesen Marien
Itcbl zn .. seit une gebt es gul. Önbl te ile rlttfilt

2er Rudiufl der Kulten in Dlipttubtii ritte itrotegilch» Rlasznobm«?
London, i,.  Vor, , « iii 'Ielersburfl w'kd berichtetI Ein»

aep' iii'' Pflicht not iich IN 's' .'i. tst 'iiig nur. die Lage in Ditprentzen
und Pcleit kennrltch gemach,, ,cdoät til iie kurch bte setzt oorttegen.
d>' ,t tztachetchten potttonnueu zc.it, et» woeden. Die Taiinch», dag
b. , , uiimbe di. nerait'inutiS o.'g ditui' t.g teuier Truppen zugibr. ist
Hilft, eit pcrtchtget.d, b 'itii man . . .umcbmcu . bus, diese Bück.
mgrlsaimegiuig oit.s» uu» sttotegucheu.»tuuo. u eirotgl ist, (v)

ppD» 3tr «it«rjaU gebubl haben. E» würben sonsi gegen ZättUNü
Monn aemesen sein, Ai « dem auch,sei, bte Mou pie der « rmet
Mackensen btiben sue dt« Oberletlnug wie tue bte Truppen ein uu
ocrgdufli.ches !>u,b»>«»bla», um Ip mehr , ul* bte Ersotge ersochier
würben tu »mein webtet, du« nur wenifl « iruszeti und » >Its
mittel hoi,

Berlin . ®ae Ringen in Russisch-palen Ist, wie die . Bass
Zeiten," schreibt, en! seinem Höhen»»« anflclangt. «aut ruMschen
Utmetbolensuchen Me Deutschen, wie Me . Bass. Zeiten, " au* « ent
ersähet. In den Nämpsen nördlich oan lab , immer wiebrr dir Rus
see MrechMe tzchtWen An,ritse in ihrem» » ecften» ,n erintzmen
Die ölierreichisch-unflerischen nn» deutschen Armeen setzen ihr,
genM Nrast in dieser »chtocht rin, deren« ewinn ober Berinst IÜ>
den weiteren Derlen» de* Zrtdziqe» »an ßröhte, Dedrutun, Irl. -
3« . Berliner Tnflebiatt" sagt Masar Matatd: Brtwchtetmen di,
«we der Rnssrn irwflrsami, so rr,U»t sich mnthrmatisch. bas, ei,
setze* tägliche Zurückweichen vor ten Angrissen »er orrdtindrte,
Armeen ein immer enge.'«* ZusammrnbaUrn der russilchen hanpi
eemee ,ne Zeige tzeden mich. — 3m . Berliner Cefel.UnjeigCT'
heißt e* zu den gestrigen Nämpsen in Rnsstsch-Dalent 3n den Be¬
richt« , »brr »» grasten Nckmpse. die wir nnch der striegwrnle. di.
«enerel t.  Mackensen machte, mit uoUtlcm Recht al» einen graste,
Sieg betrachten, jetgt sich besten Bescheidenheit und Ollenbeit. Den»
nur ein Manu, der sich auch der nach euaftehendruhnupienilchei-
dung sicher fühlt, kann mit einet derartige» Rübe daraus Hinweisen,
best er nach weitere stömpsem» enrückenben Bersturkuugen,u bc
Netzenhaben wir», ehe der » leg »>» endgültig iu beirack,len Ul. 3m
Horben Dstprenhen» mnst unsere kage durch die stchitfle bei Lat
und cowir, beeinsiusti werden. Die twrlige russische vssrnsipr wa,
nnr denkbar, salnnge»ich ihr linker Ziugei durch eine oan warickao
enegetzende vssenstue gedeckt sühiie, Mi, deren Zusammenbruch wut
auch sie gescheuert.

Beetku . Retter unsere jungen Truppen, die in den ietzlen
Rümpfen sich au»gezeichnet haben , sagt die . Vasl"t Wir begrüste,
bi,s,» um sa mehr, al» die Ansarderungen de, ftrieg»Menfte* und
die Unbilten der Witterung»arte sind. Ein wie tmiualler Bestand
teil sie brausten im Selbe sin», fleht au» der besonderen Srniäbnuns
In bet Meldung de» « rosten chenergisiutze» herr-ar,

W. B, Wien,  tzlonember , iNichiamtückil 'flmill.1i wirb
nrrlauttuirt : £«. flooembrr mlllafl*. Die - chinchi in tüiiHil.t
'Polen b«t on einem „rosten Tri ! bei Itrom ben Ehnrotler eine»
itrbettben Rampie» anflenviimten, ' m 'Wessgaiiztenwebrrn nnier
Iruppeti bic iiher bet unteren Dunase. notgedrungen. ,, rusitt.1tet:
Srälif ab. fluch bte Kampfe in beit Morpomen bauern so« .

Der sreUperlrrtenbeühes de« weneralstab»,
o, höser,  weneraimasar,

W. r , Wien, "fi lionbr . (tzitchtantilichz On Besprechung
der gestrigen Miiietiungen der Dberste» hreresicilunflkn bei ver,
bunbeieu beuricheu und »steireichlich migarticheu Armeen beben die
Bianer iibereinsltmmei' b beruoe. bosz. onmobl eine eubguilige Em
irheibting in ber !ttielensck,lachi in Russisch Polen btehee nicht er-
zieil lei, »NS ben Berichten bo.1, mit unzweiseibutserSicherheit her
porflebe. dost bte Berbtinb-ien iroz, der von ruisticher Seite »euer
tich bernnfluzogeneuBerste,,ttmge>: ut'b trotz ber ousterorbeutticheu
.iobigketi de» itzegner» sorlgesetzi Ortotoe oulweis. u, weiäze im
ben Enberioiq von emicheibenberBedeutung i.'i» bttrileu Wenn
sich nies" Etloige onä, ongestchi* ber iutonpche» stürze ber oss:
zicUen Mtireiiuttoe» noch nicht ttberseben liesten, io gestatteten st-
bock, bte flunubme. bos, ber chohepunktbe* gemotttg'-u Ringen-,'
iiberschrtltensei» burite. Die ousterorbeutlichhohe esiiier der t-0'
den rorbönberen Truppen gemackiien ibctnngen."t bebetnel» Nil'
nur den Beweis be- lattiichen Ueberiegensteilbee B-ebttnbeien
|»nbr-u auch ben nicht doch ornng onznlchtngenben Eriotg diu
siätilich ber soetichrciienben flnsgietchnng ber Ucbertcgenbet, bei
Otegner»

Zrnntretck» Spnrmt nq nus ben Ru*flgng ber stämpse im vsten.
Oie Ni . 27, Ron. Du* gonte üntetene bes irnnzolilchenBoi

te > I NI iul, , , bin tei len zwei T tge: I ,'N ber V' estiront ob nn'
b« i ston.pteu m Viten muemnubi, Biun t-.o.ch, i,ci,cr!to!t aus bi
R,r dt' ««<" « , r tun i.>e>Iaut der tzirckenichluchl. Cin bemscher'Vf
bürst" den üii-,: tun brr Rulten aus ber gut ',.'» Zroni errmingen
Ans beu Schtgiistseibetn i-oieu» liegt bu» Schuksai Franlretchs-

TLis  England.
WB , Brnboit.  t 'tücht.mnlichs Die Sibmirnlilöt oeroiseni-

licht bir Berintiitur de, eugiiicheu üiolie seu bet» Beginn be»
stetege». Die Litte loitrl '-' Bi vis .zt. re ui« tot, ,17 »I» oermtinbet
tmb M al» o. rmtstt ob,, »»eruiert out, teruer uu Mgmuchnsten
ZIP,' »,» tot. Z ul» ufriatnbtl und 2102 at« ueimistt ober
ir.lernterl

gg « Lonbou,  2 «, Rov pstichiamrstch.) Beoch Ihomn»
ichre»» tu t er . voi ' n Ikiail" tiütr dir deotichrn Truppen: Die
Deulichr» ermeti. u sichu!» sehr ersoi,leite stämpter. Die erstaun-
tun.- n' bti'idueiie rrciomtiuizieü der Deulichen ist «me ber Uebrr-
roichungen der ipot.-r.'i' Dtnb en des stiieges. Die Oinzeileisrnngen
der beurtchenS .'ik'.iien inar. n inrontrogetib. Wenn bie Mnichine
,'i persagen üemtmi, iomuti ber ein,eine BI,tim | ii, welinng Di«'
’. r Sir .t bes ei,: . Inen ! >»', d,.' Dchte.ten ber Mnichine ist Nichi ge-
ring tutUilri lufl.-n, 2iti r . N'ielben flrlil . l ichr. idl Iboma «: iS»
iii i ,' neu puim iiärtliäi n, mo bir Uomgrnbeti ber wcgnee

i- Ist > ut )'. -.umci uruder i cgen 'Dort ist bte itomertiche Bet.
mit Werren m rechten, eingernien. Unter ben Franzosen ist einer,
der gm De.nVi Innu, p.tstonbe, Bci. ibignngen hintiber zu rusen.
'u e ste in Berlin g.-wttrblgi nterben iimgrlettri ist in dem beut,
täten Louigro en »in Ti'Nstit,cr, ber gul Srnn ' äl.ich tgnn, Jeben
Morgen rt.ien iich desbett Parteien an tmb trugen, ui ber weflner
noch am Piatze iei,

kia tniilUdifS LikikMiil In Die Ln» oiHflflfn.
W , B , London. 2ö. Ikovdr. (Nichtamtlich,) 2a

drr gestrig«« Silzvng de» Uatrrhaufe» tritt« Maria«-
mtntstrr Lhurchtl! mit. dah da» Ltatrajchtft »Val-
w a r f um 25. November morgens in Sheraeß tadle
Cufl geflogen fei.  Zwischen 700 und MO Man«
stad umgetemmra. nur t2 Mann wurden gerettet, Di«
anwesenden Admirale berichteten, sie seien überzengt.
daß die Ursache eine innere Explosion de» Magazin»
war und kein« Erschütterung de, Wasser» rrsolgte. Vag
Schiff sank In drei Minuten und war verschwunden, atg
sich dir dichten Aauchwottrn verzogen hatten. Die Ex¬
plosion war so stark, dasz die Gebäude von Shrrneß big
aus die Auudamente erzitterten und wurde mehrere
Mellen wett vernommen.

D"v ).' ;mrnto)W „Wulroarl ' stammte aus dem Jahre 1899.
',attL !*>'">«' Tonnen X'cpl.icfn’cm. IM bis 19 ccomoilcn Geichwin«
digkrtt. t>tvr an ./», mnilf 15 ^ rntimeter Reicht»in und 7.'Ni Mann Ve»
lajtnn-a.

Bau der deutschen Kriegsflotte.
ilfiti 71p r f. ?im 2«V Oliolur wurde von unterer „Marl«*

n»hf" d»r 2\ mipU*r ..van ? n.1 ' a.iitn bracht. 1'creit» das 17. Beute»
ftiuf

Der Bericht vom Iregattentapitün von Müller.
B Berlin. »'«» Naveniber t7lichtan«tli,tN^^ â lNcfeint

M. ..Cmdt'N" mit Nti  eitiUistln'NKreuzer ..Lidney". von
deni Nomniandanien L, M. Lchiii ..Cmdcn". Fregattenkapitän
n. MnUer. ist n a ch st e b e n d c r telegrnpktscher Bericht
iibor tas 3 M D. ..Ernten" mit dem engNlchen Kreuzer
„Lidnen" bei k'c i Ko' osinseln e»ngetrassen: Der englische Kreuzer
.Lidnen" nabertc sich den Mot.Muffln mit hoher Fahrt , al» dort
qprab.' .-ine non E- M 3 ..(smdfn" ansgeschisste Landungsabteilunq
da.' Kabel r̂rftoito. Das Oiefedyt zwilchen den beiden Kreuzern be^
qann fnfort. Unser L-äiesz. n war zuerst g>:t ^ aber binnen kurzem
begann dav Hcner der Ichiviren englischcn(Hcfr!)i;^e. wodurch schwere
Verlust»' in nuferen (̂ eschiiizbediennttgen eimraien. Die Munition
ging zu Vnde. und d,e t- eichiige das faiifr einstellen.
TragdfUl die 'liadcranlag» durch das ie,übliche Heuer beschädigt
mar. wurde der vorjuch gemacht, aui Torpedaichuszmeite an die
„Cihim " heranzukomiNtzN. Dieser Versuch nuszgiuckle. da die
Schornsteine zerstört waren und miolgedessendie Geschwindigkeit
der . Cmden" stark herabgelezu war. Das Lchisf wurde derhalb
in voller -̂ ahrt au der Nord'<Luv l« »' ite der Kokosinseln ans ein
'ii' i gescszt. Inzwischen war es der Landungsabteilung gelungen,
auf einem Schm'er vrn  7 ; r f .i'd zu entiommcn. Der englische
<Ur" rr nab n Mp Lie-sâ '. :' i au' , kehrte aber am Nachmittag

zurück ui'd ieae'-te aus d>ts 'Deuck" M . ..Emden". Um
weiteres unnf' i,e» Vlutvergiefze«» vermeiden, lapitulicrte ich mit
Vui 'Hffi der Besagnug. Die Vcrlustf Z\  Ti . c . ..(kmden" be-
tragen. 6 Offiziere. 4 Deckajfiziere. Unterossi ziere und 93 Mann
gefallen: 1 Unterossiz.er. 7 Mann schwer verwundet.



vom Rriegrschaiiplütz gegrn Serbien.
B . wie » . 20 -1!ovt>r. (Nichtamtlich .) Bon , füdlichen

»ricgsfchalvtast wird anstitch unter dem 20 . Stautmbet gemeldet:
3 » den Mampftn an der Äoliibaro ist fest gestern ein ivefenMcher
Fortfchrstl zu verzeichnen . Das Zentern » der feindliche » Iran,
wurde i» einer starten Stellung bei Lazareoailch »an den durch
ihren Elan rümlichft bekannien Reglmeniern -Nr . ll . , 3 und 102
erstürmt , hierbei wurde » 8 Offiziere und 12<»i M »n„ gefangen
genommen und drei Geschähe . vier Munitionvwagen und drei Mck»
fchincngewehre erbeutet . Auch fiidiich de» Orte » Lft « gelang es.
die östlich des gleichnamigen Ftufics gelegenen „ öden zu nehme»
und 300 Gefangene zu machen . Die bbn Baljewo flidwürts rar.
gerii >e,en Kblanntn flehe» vor Mosfertci.

Sofia,  bloch einer Meldung »ns Nifch lull in der Drina-
Diaifion ein Aufruhr ausgebrochen fein.

Der Krieg im Orient.
w . B .sto » ft a n l i » o p >' i. 23 . lltoobr . iblichtamtiich .l Amt¬

licher Bericht des chauptqnarllcrs : Die Fortdauer des fchlechten
Weiter » an der laitlafifchett Grenze ball für den Angeablttk un erc
Bewegungen in den gebirgigen biegenden auf . Auch die !K„ Kn
hasten ihre Grenzfleltungeu . - - liniere Truppe », ou- „ > die Ge-
gend de» Ifchorut eingedrungen waren , habe » eine, , neuen sie«
daoonge,ragen , Sie haben Morgul befcgt und den Tmiorut „ ' der
blühe van Burtfchfk » paffierl . Wir haben dirfe -Stellung erobert
und wahrend dieser Bewegung mehrere Lchnellfeuergefchuge . «ine
Ambulanz mit alle », Zubehör , zwei Automobile , hundert Zug¬
pferde und Arlillerlemunilio » fowie eine Menge Dnnamit erbeutet

» o l, ff a „ 11 „ „ P > , . 2«. November Da » S) auptg na r -
tier  gibt bekannt : 3 », allgemeinen hat fich auf oen krtegsfchau-
plagen nicht» verändert , »stcule wurde festgeftelll . dast wir dem
Feinde bei Morghal vier biefchuge abnahmen . von
brauäibar gemacht wurde » .

.stonstantlnopei.  Der Oderlonnnandterende de» tii,
tischen .stecrc ». stnuer Pastba . und der Marine,nlnifier Dfchemal
Pafcha find , » de» gegen Aegaptcn operierende » Truppe » ab
gereift

No, » , (E,r . Frist , Naa,richten an » Kairo befuge », die Eng
>a»der lpcrrte » die .starawanenftrafte an » der 0 grenatka nach
Aegnpieu mit Scho » ,groben . Die liirktfche 2Ir, »ee „gier 3zze>
Pascha . HO(Hin Man » und 11,000 Beduinen mit 5,hhi ilamele » riictcn
ans der Bahnftre .le „ ach Mekka auf Maan vor . 80 » Uometer von
der Grenze . Die Senuffe » bauten eine Feldbahn » ach der Oafe cl
Nakl . 1(m» Kilometer von, Hanoi . Die Estgtäader verfügen über
SOGH, Mann aus,er den biarnifvn » »nd Sicherheit » Truppen.

WB Mailand.  20 . bivv (2i .ästau,stichst Einer Meldung
Le» „Eorriere detla Sero " au » Kairo zufolge , bat die Be, -oller,, »g
„ich, dle geringste kenutius von de» Ereiguigc, , an der stirenz-
Aegüplenc -und de», kin -ge ,» Europa . Die Onalander üben die
strengste Zensur über Telepbvn . Ttiegrapl , und den Poflverlehr.
Vliiti,niuuu* *cu '.Hei| e:ibi' ii iverhcu fojjdr Z,eiti!tig ')au !)sd)nitte flitö
dcn Tasklien pe winuu

Der heilige Krieg.
W . B . H o „ st » » I i „ v p e >. 25 . November , iAichmmlüchst

lung de-̂ ee-angelifche > Pfarrer » >„> oben angedeulele » Sinne ,»
beautragen ." Diefer brklarnng ha , di» Berfa,nmlung de» Berliner
Eoangciifchcu Psareverein » von , 21 . blouemdcr zagest »»,,,! und
den Zentraloorftand der evangelischen Pfarrvere .ne Deutschland»
erfucht . für rfn » goschiiehc Nemegelung »inzutrcle » .

Sine neue franzlffifche Uniform.
w . « . 2 o n b 0 n , 2(1. November . (Nichlamliichst Die „Times"

melden aus Ealais vom 22 . November : Durch Ealais marfchierlei,
franzäfifche Truppen , die mit einer ncuen Feld,,, » form ausgeräftet
waren . Die neue Uniform l,a > eine bell» dlangrnue Farbe , die in
der graue » wlnicriandfchafi lchiver fichldae fei» fall , stch fedvch
fo lehr von der deulfchen Feldunifarn , „„ lerfcheidrl . das, Ber-
wechielnngcn ausgcichlvffc » leien . Mappe . Nack „ nd »stofe dcfisten
die gleitl)« Farbe . Um die franzäflfche » Pairlvle » mit dem Brr
ichminden der hlstorifchen rolen » vfen zu verlohnen . find ln dem
Bia » roir Fäden eingowedl . Einige allere Truppe », di« neu ans-
geriistet werde » mufsten , find mir diefer Uniform ortsgestollel.

Lager-Rundschau.
W . B . Karlsruhe . 27 . Nooeinber . tNichlamllich .» Dir Königin

von Schweden ist beule vorinillag gegen Ist » hr zun , Besuch ihrer
Muster , der Grostherzogln Luise oon Baden , hier eingelroffen.

vudapefl . 3,1, iflub der Negierungspariei ertlilrte Mi .üfter
präfideni Graf Tieza . er könne sich über feine Neife in » deuifchc
chauptquarlier nicht eingehend äufzern . dost, habe er bi» besten Ein
drücke »nigenonmen und dle lieber,eugung gewonnen , dast wir lehr
gut flehen.

£o!al6trM)<t
md Saffmffche»ochrlchf« .

Biebrich , den 27. November lstlf

Da » Eifern « Kreuz erhleiien:
Feldwebel „ cinrich Scho pp mann  ü » Pionier -Regt . 25 bei

Antwerpen . Scknviegerfohn de» »sterrn »stcinrich Botz . Weiher,
gaffe.

w l e » b a d e „ . Offi .zlerstelloerlreler „ ans errche „ . II» .
ierafflzler Laienz »strihe» re > ch . » nterotiizicr >) üh „ erfeld,
fänillich von , Nefcroereglincnt Nr . 80.

Feldwechnachtspakel mache bl» öS. November.
Schistr keine  l e ist , l ve rde  r bl  ich e „ lrilchen Obst - „nd

Füilchware » ! lllur gelrostnelc » vlist . geriiuchertes Fielfch und
Ficifchlonfervc ». da der Aerfand mehrere Ŵochen l» Anspruch
nimmt.

2 0 00 0 Gefangene,  ist Mafchinengewehre und diel
Muegsmaterial den Nnstr » von dc» Oeflerreicher » abgenannnen.
4 -!ststi , 0, c i a :, g c n e 70 Geschiiste. lüo M - »oiv,, »wagen „nd
>53 Mafchincngeweiire den Russen van dcn Denlfchcn abgenannnen
und 30 Grfchüstc unbrauchbar geniachl — „Nb dort, nach keine Ent
fcheidl-ng . wa » fiir glgantilche »leere mllffen fich dort gegenüber
stehen , welch gewastige .straf, » niüffen bort gegeneinander streben!

7" ' "7, . . . ■. ' . - ■■• ■» ■■r . .. • ■ jM .ri i, , I Da » Zünglein der 'wage neigt llch lehr z„ unfern Gunsten , aber
Die vroklamalion de» « ch' i>h »st,l-3 «>am I » i B.[ ° ( h| lialu I woüen wir n,st» frohlocken . denn e, gibt noch Harle Urbei , zu
stuck. iii den, e» heisst : ..Nusttond . dos I st, bemüht , die Unabhaiig, » I mar mahl auch der Eirund . ,-. erhalt » gestern „achnntlag

ln Gelchenk der BarfelsttNg für dle Natlbnen | Ziesten lauteten , die sonst jede grostekrtegslol in » Land

bringt , wird j.-m .» etwa » bringen ", » ü.nlüh etwas wstllommene ».
— Nun gilt » noch, für die Mum , e jii  fiibcn . Für fie nimmt bi«
Gefchiiftsstelle . Wiesbadener Straste 52. noch bi» Montag Ela
den an.

> An der « a i f e r b r ü » e foUen „ uninphr die Britello und
Koto , oon d' tN llifenbahtwvnfoll herrührcnd . verfteigett worden.
lEiehe Anzeigenteil )

Die M o u i und i.  I a u e n f e u cl, c herrscht lin Land
tni » Wiesbaden in 8, Im übrigen Regierungsbezirk in 2« Ge.
meinden und Stühlen.

WB . (Nichtnmtlich ., Die ..Aorddeulfch « 'Allgemeine Zestnng"
Ist-leiht ,,'ver N e i st, s h >t f < ist t  2ö ost , n M „ n e n : Der
Bt -ndee-ta , hat in ferner legten Silbtng auf Grund der ihm durch
da » Refchsgefef, vom 4. 'Aaauft d». 3s . crlefftrn Ermächtigung , eine
Ivirlfchofll 'che Mastreg . i befchfoffeu. die of» «in beroorragcnder AN
fozivier Füiforge i» weitesten Streifen mit Genugtuung ^ begrüß:
werden wild . Danach fall ailett denjenigen Frauen im „ alle der
Ettllindung fawie für die Zeit nach der Niederkunft ans Mittet :,
dc» '.„eiche» eine ausiercrdenlüche Unlerflügutig gewährt werde,,,
der .-,' Ehemänner wahrrnd d>» gegenwärtigen Ml..-ges dem Reiche
Kriegs - Sanität » ade , ähnliche , alfa nicht etwa zu Erwerb »zw«»«-.,
destiinmic Dienste . leisten , fvn'eif die Miinucr zum » reife der
glgc » Mrvntliefl verffchertett Pcifonen gchi -rcn . Die Unfeestustung
bestfiit in bullt » iV .Himme ofcir zt sowohl vor  per Ent
bik'dnnq . Ol) midi Mion umher l ei etwaigen « d)wangerscha «tod^
schwerden . serrei in Wochen - und - tiil ^eld. Das Wochengeld wird
sin- aiiu Wochen gtnchlt in .>wl,e von einer Marl »iro Tag . Drn>
Lüllg .' ld roll 5" Pfennig iuutich erhalten die Wöchncrinncu , so¬
lange sie ihre cmutlmf .e selbst stillen « dis >ur Dauer von 12 Wo
djen >.ach der WieCerlur .jt D :e Jiruntciittttien vermitteln diese
Lei lnngen und batten Eliag dasiir aus der ^ eichskasse. Für
di? Bchal dlang nach der Entbindung werden in zedem Einzelsalle
X* Mart , für diejenige oon >3chwangerschaslsbeschwerden bis 10
Mart gewahrt . Die Beiliilje iviid auch dann gewährt , wenn der
Ehemann bei seinem Eintritt in den Kriegsdienst von seinem Red,te
der sreiw ' lligen Meiterversicherung te '.nen (»tebrarich gemacht hat.
Ferner seit die .' trankenkasje ei :e gleiche Vrilse auch den für die
eigene Person oersirherten weiblichen Personen leisten , bei denen
eine Ziriensteilnahme des Ehemanns nicht in Frage steht . In
diesem Falle haben aber die Ziassen die Rosien selbst zli tragen . Der
Beta,lnh de.« Bundesrat », dessen Dinchsührung allein sur das Reich
einen durchschnittlichen Rojtenar .snr.rnd von etrvo L Millionen Marl
fiic jeden Monat erforoert . gellt vornehmlich von zwei tllesichts.
punkten mi :> Einmal hat der Rus zu den Fahnen , also die Wah
ru, ' i der hi dsten Pslicht gegen das Vaterland , dev am Kriege
teilnehmende '! Ellemanuern die Möglichkeit genommen . Hlee selbst
mit der nvt ' gen » itse fiir die ihren einzutreren . Da ist es denn
nur billig , wenn diesen Männern die Sorge um Wohl und Be ¬
stand ihrer Fanrilien durch dre (hewibheit erleichtert wird , das , ihre
Fronen i*i deren schwerster St »„ de vor äicherjter No » geschtmt und
der Sorgen um das Leven der Reugeborenen entzogen srnd. Fn
dessen aber machen die getvc.lttgen Opfer an Menschenleben , die der
Krieg fordeit . e-.> z», ei.ier tinwwe «»baren PsNcht des Vaterlandes,
vorsorglich aus die Erhaltung und Rrästigung der kommenden Ge
neration schon der ihrem Eintritt ins Leben Bedacht zu nehmen.
Die Beschlüsse des Bundesrate « tollen sofort ln Kraft treten , so
bald de>- Reichstag in seiner bevorstehenden Tagung die ersorder
sichen Mittel bewilligt haben wirb An seiner Bereitwilligkeit
hierzu dürfte tcaim zu zweifeln sein.

feit ju vernichten , die ein Geschenk der Vorsehung für f
und Völker ist. und das . indem es die ganze Menschheit zu unter-
jochen sucht, seit Jahrhunderten der grausame Feind der mensch.
lichen Wohlfahrt ist. war bis seht die Ursache des Unglück» im nahen
und fernen Osten . Es vereinigte sich im gegenwärtigen europäischen
Kriege mir England und Frantrelch . die Millionen von Musel,
inanen unter ihrem Joch halten und die. um ihre ehrgeizigen Bleie
zu erreichen , es darauf abgesehen haben , soviel wie möglich das
Kalifat , den Stützvunkt des Islam und das einzige Zentrum tci
Beständigkeit des dslamismus . zu erschüttern und zu schwächen.
Diese Gruppe von Usurpatoren , die sich Tripel -Entente nennt , llat
während des legten Fahrhunderts alle islamitischen Böller Indiens.
Zentralasiens und des größeren Teiles von Afrika ihrer llnob»
hängigkeit und Freiheit beraubt und den Balkankrieg hervorgerufen.
Eie verjchuideten so den Verlust von z'-underttausendeu unschuldiger
Muselmanen , die Vergewaltigung oon Fronen und die Schändung
islamitischer Tempel . ' Sie Hollen den gegenwärtigen Krieg hervor«
gerufen , dessen glühendste Funken sie gegen das -Herz der moham¬
medanischen Nation schleudern , indem sie siä) bemühen , mit ihren
verruchten Plänen das erhabene göttliche Licht zu verlöschen ." —
Daher müssen Muselmanen , die unter der tyrannischen cherrschast
der genannten Negierungen , in derkrim . Kasan . Turkestan . Buchara.
Ehiwa . Indien . China . Afghanistan . Persien . Afrika und den andern
Kontinenten sich befinden , nach Maßgabe ihrer Kräfte mit den
Ovmanen am -')eiligen Kriege teilnehmen . Der Ausruf schließt mit
einem glühenden Appell an alle Muselmanen , ihre Pflicht zu tun.
wobei an die Heiligen Worte erinnert wird , die den Ueberledenden
ein glüäscliges Leben und denjenigen , die als Märtyrer auf dem
Felde der Ehre fallen , die Wonnen des Paradieses versprechen.

LI,ta» mittellungen*
D e , M a n a e > a n Feld  st e st, er» „ n d F e r „ r a l, r e n

In der  f r » n , a i,  f ch e n A r,n e e Ist,eint fest, prost >n fe„>.
Der „Teinps " vervffrnifichl den Brief eines llnterofffzfers von der
Front , der feinem Freund tü , die Ueberfendlnsti eines Feldstest,er»
dank, , und beste» Aeusternnsten nuf diese Tallast,e ststllesten lasten.
Der Lchrefbr , fn«, in d. ,„ Brief : Bl , weist lstchl. wie ist, dlr
lanten lull : der Feldstecher >vl,d nur „ nd meiner 2lble !l»n,l lstoste
Dleistle leis, .-» . E » lü Ist,ade. das, man unteren Truppen nicht
mehr Fc - istfafcr ,»r Berfüsstm, , stellt . 3n de,: R -.-ierv - stlea:,,,en¬
tern perfllstt jede itpinpoanle nur über c,» einzige » Glas . Mit
dem läuft «» Ana - ist auf 500 Meter Entfern,, „ g teil , Deutscher
von den Franzofen zn unterfcheiden : » nf nach kleinere Entfernung
l,aii man oft kchnllhanfen oder Garbenbilndel für Patrouille » .
Du kannst bl « beulen , von meist,er Bedenlnng e» ,st. I !!00 Meier
weil fst!«r ! sehen zu tonnen . Patrouille , hie ahne Fernrohr
oorgefsinstt wird , „mst fist, den feindlichen Ltrll,Ingen dis mif 200
Meie , naher » , »he „ >- legend etwas feflstellen kann . Dast es aber
ein grast . » Aagestüst ist. i>.» auf diefc Entfernung an die benffche»
Uaufgräi -e,' hrranzngeben . brauche ich dir wohl kann , »ach zn fa.
gen . Ich sthreibe dir diele», damit du weistl . weich «roßen Dienst
in , n’.i,- mit öer Ileberfendung des (Olafe» geleistet hast.

2g.B Berlin , 2,0 Noo. fNichtamiiüh., IG, roangciifch»
Tstarrer aller 'stich,nngeniürost-Berln' s !,ab-.-„ . ine ErNürnng
terzeist,„cl, in der er heilst: ..D,« „nlerzcichnrlen --i.-lstlist,.' ,, Grast-
Berlin» fclien in der Best!,innung des diefchsnstlftärgefestc». dast
ardinierte Gefstifst,« des Benrlanblenftandes und der Erfanreferve
zum Dienst mit der Laste »,ch> herangezogen werden, ein „ich, zu
reststferlfgendcs Ansnahnirgefe,-, und eine Znrustfcstung ihres
Llande» in der fönst affen Liänbe » zuflehenden z-hre. mit den
Piaffe» da» 2fa,erfand zu orrteidigen. P,e leide» be- der bisher
geüvicn strenge» Dt.rchfuhrung !»-» Gefestes unter der „ albheit
und zwar vor der O,d,n,»>o„ >..il der stüafie dienen zu dürfe», da¬
für aber nach der Ordinario:,. fuwuhl in Frfcdrns . als auch 5e-
fonderc in » riegszeiien von drin Barrest,tc ansgefchioffenz» fein.
Zt»»r e>rennen fie ,0» ö,e poritkhmste Pflist,, an . .-(«egszeiten
durch die Predigt und Teciforge in, Felde wie dahrnn die geistigen
'dierbcdingin'.gen de» Liege» zu fchaffen. veriangen aber über diele»
Beruf binaas als Lia .stsdüigrr nnch „iii der lat für die in ihrer
cvangeiiichenPerklmtngung auig.-ffclllcn hächsten fiistiche» Forde¬
rungen einlreten zn dürfen. Der g,last ocs coangelffche» Obrr-
kfrchcnraf» oem >8 Lepxmber brfetffg, die Unliarheft über die
lstuslegnng und Anwendung de» Oiefef,«» iiUtjt. Dar,,,,, find mir
enttchwllen. beim Neistisfage „NI Anfhcbnng des Gefeites einzn
kommen „nb eine gefcstfichc Nemegeinng der mifiliirifchen-Slei-

hü,a, :en,efdrn . Aber Fahnen fingen bald hcrans nno das mit
Istecht Die Lchnlfiigl -nd übernahm diesmal die Arbeit der Gtosten.
den» kann , mare » untere Extrabtaiter »erbrettei . da war Schul-
l,läuft und die ,u,ide Schar tonnte gar nicht tchnell genug »ach
chaufe lemmen . »,» zn ,neiden , was unsere 3u „g,nannfchaften wie¬
der gei,istct habe -.. Nun wird wohl nlcmand mehr an deren Zu
verläfflgteit z-.ueifetg und eine- schöne Antwort «lbl de» Zmelftern
e>„ Mrlegsfrelwilifger . die w,r unter „getdpoltbrlefen " „bdrusten.
— -Iller l» te » testle» Togen und '.'tächlen Ohre » ,>>„» .sturen und
'Angen z,-,» Sehen halte , der weist zue-erfichttich. dast wir ln der
„achstrn Zeit ,-äst, mehr « „» Nnfstfch-Polen hnren werden , sttnden-
borg und Marken !«», fie werde » den Feind zrrfamiiienhauen und
Dank ! mit fein .-» Oesterreichern wird da » Seinige tun . — Dunkel
fit die » rst' chc des Unferganges de» cngfffchen Lfnfenfchiffe»
„Bnlwark " . d,n wir heute früh niefdrn tonnlc » . Dast „kemc Er-
fchütlernng de» -L ' .ister » erfalgte ". ist fo uorffchtfg getagt , dast man
lim ,-lle,lei dabei beulen tan » Um die Engte .aber zu beruhigen,
feil das weist heistcn . dast keines der gefürchlcien U-Booie fein
Tnrpcdo in, Spiel hatte . -Ule aber , wenn her Segen ba „ oben
Ion, 1'

- Den steldc »> od  lürs Baterlond ftorben Proknrtst Otto
Mort  st „ nb Maustnann stcr »», »» L l » t c vo» der Firma Malle
u. (fo. A G.

* Der Moni « oo » Tll ürtIe »>bcrg  hat de», st a ,, p t
man, , Iriifchier  in , Würtibg . 3, »l -Regt . 12«. bas Ritterkreuz
I . Mlaste de» Frtedrtchsorden » mit Elchentaub und Schwertern b«,
liehen.

' lieber Einhalt,, » « der  P a l l z e i ft» „ d c und den
Betuch »an Wtrtlchafte » feiten » A e r w >, n d e I e r ertästl dle Po
l,zcivt -rwo » u„ g erneut eine Bekannlnmchnng . dle i,n amtlühen Teil
vereiste,„ llstst ist.

Wir machen auch hier nochmals darauf aufmerkfa,,, . dast an,
kommenden Sonntag , oormftiag ». in der stauptkfrche sterr Mff
fianoinfpekior F r o h I, », e h c r na » Bafel predigen wird . Am
-Abend III» 8.15 Uhr wird genannter sterr im Saal » des Dlakonlffen
dein, » Wiffionsstnnde Hallen . Die evangelifchen Gemeindegiieder
find d„ -,u herzlich einge-iaden.

'A a l c r l ä n d i f ch « r 21b e » d. Um einer tteberfüllung des
Saales »arzubeugen . kann nur dc» Inhabern von Progrommen
der Antritt gcstallet werben . Da es bet der Zugkraft , de» dtefe
Abcnde ansüben , ungewist lft. ob an der Abendkasse noch Korten
erhältlich fein werden , cmpftch » es fich dringend , von der Aorver
kaiifsgeiegenheit lLefehall «, (ftebrauch zu mache» .

" Der G e f a i, g v e > e i u Eintracht  weift „ och,„als dar
auf hi,, , dast zu feine,n 20 v h I t ä t t g k e i t « k „ z e r I am
Smniiiig in Ser Oran,ergediichl „ i»iirche die Pragromme . die zum
Eintritt berechtige », » ur vor der Koche zu haben find , dast alfa
ein Barocrtoui „ ich, flailfnidc.

Bi e r I, n n d c r t Kindern »üfi der Verein der Kinder
Harle i„ diefen, Jahre eine W c i I, „ a ch I s f r e u h e bereiten „ nd
zwar 200 storltindern und 200 Kindern von Kriegsteilnehmer»
Um dazu im Stande zu fei» , bedarf er weficstgehender Msthilfe der
-Bürgerfchaft . die gel-rfen wird , recht reichlich z„ geben . Dtesmat
ist die 'Anzahl her zu Befchenkenden hoppelt fo h>„ h als tonst und
es ist geradezu Ehrenpflicht , dast die Allgemeinheil die Sarge für
die 200kinder übernimmt , deren Mater , wenn er nicht für »„« oar
dem Feinde stände , felhfl mit foraender Liede feinen Kindern eine
frohe Wcfhnoch ' beeefleu würbe . Trage jeder , der dazu „ ur irgend in
der Lage fff. da,, , bei . 400 Kfnberqeffchler unterm Ehriftbaum
leuchten -.„ taffen . Geldgefchcnte nimmt unsere Gefchuf:sftellc . fa»
stfge Gabe » Frau 2Ufreb Dnckerhoff . Rhefngauftraste 8. entgegen.

II e b e r I 3 n 0 Fünf  g a b e, , p a 1 1 1 c finb auf t-cu -Auf
ru , des Aateriäi,bliche » Frauenbcrcins im Gcfchirstszinnncr des
Oiisauc -fchi.ffe» st,r kriegsfürforge abgegeben und dari in f il ti f-
>ig Kisten verpacht morden . Weüf , Berg non Liebe , welche
Fülle von Arbeit i, .-gt in dielen Zaf -len Tage ! Und die Freude,
wenn dransten die Patete geöffnet werden , wenn trosterstnrrie
stünde es kaum erwart,, , tön,,, -» , das Innere der Zaubrrpakeie
tmrchznfihen . !„ >-r das wstitvminene Taschen,,,eher , de:,,, ben»
Zimmern der ..Möbel " war das andere enfzwef geg„ „g>-„ - - da
eine Tafchrnfanipe . >„„ au,f , zn lesen, was die Halde 2Ibfe„de,,n
ins hefffegenbe Brieflefn schrieb. — bar , wieder (llebüch „ nb
wif>,i-ende stüllen — auch ein gnier Trunk wird fnbelnb enfdelll
— >:„ b hier bewahrheitet jidj der alte Spruch wieder „2ver pfele»

Kffnlgllcftes Cheotcr.
Die «estrige Vorstellung der Oper „Die M eifterf f nger

von  R if r n b e r g" gob den zahtrcfchen Zuhörern die «»genehme
OKwistheft. baß eine fnng gefühlte Lifike der Bühne sich zu fchlfetzen
ln, Begriffe fleht . In sterl, , d e <3 a t ,„ o scheint ein stau » Sechs
heranzuwachfe » . für den längere Zelt hindurch ein richtiger Dar¬
steller fehlte . Die gefängliche Leistung des Künstler » Ni, stan»
Sach » war gestern bereit » ungemein znfrtedenftellend . Die welche,
vostverftändttch ansfprechcnde Stinnne wlelte „amcntltch in den
Inrffche» letten der Rolle fchr «lndrn -ksvoll und entbehrte an an¬
deren Stellen , fo dem SchnsterUeh « und In der Ansprache Im
Schfußalt nicht einer lebhafte » Frlfche „nd überzeugenden Energie.
Auch das Spiel war sehr bielfeltig und ftnnentfprechend entwtckctl.
-Nur fehlte der ganze » « cftalt de» blederen Nürnberger Alimelsfer»
no2> an würdevolle », Ernst , fie war „ och zu fugendlich , der
resignierende Sach » des 3. Akte» war noch nicht überzeugend . Es
lft zwelfellos für den »och fngendltchen Künstler ungemetn fchwlertg.
dtefr Rolle »ach den Inientlone » Ihre » «rosten Schöpfer « voll und
ganz zu gestalte » ; er hat fedollt bereit » fo graste Proben feines
Könne »» abgelegt , dast man überzeugt fein tonn , dast er auch mit
der Zeit in diefen Teil feine « Aufgabe hfnefnwachfen wird . Die
andere Befestung war dtp fcho» öfter defprochene . sterr staa»
war ein lebendiger und lehr Red « „nd Welfen gewandter Dabfb.
sterr Schubert  leistete als Walter Statztng recht zufrleden-
ftcllendc » ; nur hte und da klang bic Stimme etwas ichwach, fo ln,
I . Akt beim Probelleb . Do » flinmne Spiel lin l . Akt wor etwas
zu auftollcnb . t» Wtitlichkett würbe ein deroeltges -Benehmen tn
mitte » der anderen 3iirrl)e,»befi«t)cr sehr üdele Folge » haben . D,e
Stellung Eialzing » müstte mehr reitsts . alfa rüEwöns hinter de»,
Ehor fein, fvdast fei» mimisches Liebe,werben vo» bcifclbcn nicht
bcmerkt werden kann . Fräulein Schmidt  hafte clnc » durch
greifenden Erfolg „ ts Euchen , wie nnch sterr o. Sch c n ck als Bell
mclfer . Das stark befegte stau » gab l» begelsterier Weife de» mtt-
wfrkendcn Künstlern feine Znfrtedenhelt knad . II.

u wleebadcn . Gestern wurde von nnferer Krlminol-
p o I i z r i et» fett längerer Zelt flerkbrtcftich verfolgter Monn in
llnlerfnchungshofl genonnnen . der stelralsfchwlndelcten verübt ha,
und flch dazu den niedtzinifchen Dr .Titel beilegte.

w- . Entrüste, «richte » gestern eine Dame in , Rathaufe mit
de« Beschwerde , warn,, , man wegen der Gefangennahme von 4000t,
Rvffen „ ich , läuten tafle.  Sie liest ficti nicht adhalten bi»
},„„ Borzlnnner te « Oberbürgermeister vorzudrlngcn und sie
wurde dahin defchrf . dast Gfackengcfänte „ nr bei Siegen angeordnet
wird , „ nd dast c» doch „nmögllch ongedc zu fubilieren . während
eine Schlacht nach Im Gange fei.

„c . Etile tnterefstinte Nnttranung  fn »d diefer Tage an!
de», hfeffgen Slaudesamle fl-,» . Ein Offfzfersstclloertrcler . feines
Zeichens D.pfo », Ingenieur , der fchwerverivundet „ ach hier tan »,
und längere Zelt in einem hieffgcn LnzaretI gepflegt wurde , ha,
feiner Danlbarteff für die besonders mühfamc Fürfvrge . deren er
jitf, zu erfreuen halte , dadurch -Ansdruit verliehe,, , dast er feine
Pflegerin , eine Prioalfchwefter . zu», Trauailar führte.

Schferfl, -!» . Den .-»-fdevied liir « 2 alerland flnrb Frist G „ ,
,» a „ „ ven hier

3r -infliirt , 21uf b.-u» Ibiai, . | u,b !.ie erste» «lästeren Schwärme
üki 'un cino .-l>njj .-n . i « n. iere truen zehlrefcher als sonst auf.
inahrflhcinliöi eine Folge der iriegcrifrhev Ereigniffe a » der -Nord
lerlüfie

koinburg . Der 2<» n d e - r n i Hai infolge des durch das Be
foidnngsgefri , ihn , znstehendc Rech, .-) o,nburg in klaffe B . Eron
t-erg in Klaffe 2. vnd Florshein » in klaffe D oerfest !.

vermischtet.
(Siesten. De- Prfvaldozent an der hfefigen Landes »,stverfflät

Dr . Bog cf Fn fio » st c f » . Lenfnant der -.Ifefcrvc in , Dru-
goncr -Regiment von Brcdaw . Rittmefster des Effcrnen Kreuzes , ist
auf den, westlichen krfegsfchanpfaste gefallen.

Die Buitbetgenotfon . Der ..Mannheimer Generalanzeiger"
veröffenstichi folgende chm zu gegangene Feldpofftaric : lg . No
vemver HO I „ eiste bfiuiu -.i | ui> nnfrre Leute am , der II . Kai»
pvgrste mit den Fionzvfe » die »stand .- Wir liegen » »»stich »» einer
Sielte den Franzofe » Ml, -Meter gegenüber . Da wild öfters beider
teils geraten . Icf ;l rief ein Franzofe . dast wir follen „ „ ihören zn
fchiesten. wir falten gemcinfa », drei tote Deutsche beerdigen , die



Mirotlrtivn liegen. Mir l)örttn nui ju (tl)jcfjcn. K—Kl 3ranjo|nt |
,„iti (in fronjöfiiUjcr Öls,zier legte» die Walle» ad und voi, »»»
(hcnfo. Man eiichic|id) die J>nnt>, bcflrub die Tale» (Hntc!n1mn,
.,-uschie Zigarre». Zigarette» und Zcllunge». lprach. und da lag-
»» die ^ rauzole». wir lalle» nicht inehr schleheu, sie schießen auch
,-ll„ » ehr. Ader aus die tlngläudcr solle» wir lest draus gehe».
W(,n reichte sich die hiinde. had die Wallen aus und kroch wieder
„. den Graben. Friede» miiie» im Ztri.'g.

vunter Allerlei.
Dniobuig 'Aus Änorduung der Arbeilannnistera beginnt am

, Dc'e'nber l.rr versuiiiiiveisee.-e' : '.rd ans denr :Kii e i » >1 er ne
r, ,r » » l »na auf deni L ggr Z>.iml »an La '.teln bis « anno. Bte
rritrii 'Abgabe» uns L.HIeppta ile ireie» an dielen'. Tage l» liralll

Aerlin. Lie Äidene» a» drr Pahustre.e bei Bebra, durch
ueiaie eine wesentliche Aeri»r-ki»g der Zahrldauer zwischen Acr.
»a und grai.Ijur, an' Air»» r.»na,lichtw»d. werden auch mal,-
,end des Ztescaco songeiistt. _ _ _ _

. . Aus dem Leserkreise.
Dirmuide». de» Ui. November IHR Für die heute erhol-

,e»en Liebesgaben alleir sreundlichc» Sbendern herzlichstenDank
nebst dielen kgeüßen. „ an« -straft. Ufrnft Schönsee. stark Werner,
l Feld-Kompagnie Pion. Ncgt. 25.

^)efseittllchtt Wetterdienst.
Norau « sichtliche Wltterun » wr »i« Le« « «>« den»

de« 2' . Siovember bi» »um nächsten Abend!
'Lrde.1t. zcilweiie Niederschlage, etwas warmer,

ludweliliche Winde.

Nheiawasserpaud.
Bicbrid}: Mittags 1.51 Mir. —

Weihnachtöbltte
des Vereins der Kinöctljo;*« (•! . Vs

Oict U3 ich Iren »»» uns noch von dem jchönsterr deutschen
gelt »in Fei r Sorgt, packt und arbeitet, um linieren tapseeen
Valetlandsaerlerdigern erno w -ihiiachl. sleuk.e zu berei'en. wie
manckcr Zamlsteuaater wird an bei» Tag traurig lri»er lkinder ge.
dendeii. de««» er di.se, Fabr stein" .Huch deck-» bann , «
II, , denn psticht | #t «n« Vehelmgediiedenen, auch ffl» die «Inder
W sorgen die da» welhvachles' st Mit iaulend wlliilchen »nd
Kossnungen herbei,. hne». Ueber 200 « lad» „an « rligsleilnesttliern
warden neu z» »nleren lsorMadera «ulgenounnen, lodast wir di, »,«
Fahr die doipest« Anzahl 1200 « naben »»d 200 iiiädche: »»
,11er von r - N Fahren» , « delchenle» haben

wir wende» u», daher an alle gebesreudrge» Herzen mit der

S rziichen vitte um rech»strristig«Unterstützung, wann»«leidang,
tt (mit Hemden. Hasen. Sweater. Strümase und ilieidchen. «epsel,
in« «nd «onlelt, lawie « eldlpenden werden mit herzllchstein vanst

angenommen wie machend. n Zamiienoäternunter »Nieren tapseren
Soldaten, denen wir alle so heißen vanh schulden, sicher die größte
weihnachteseeudr. wenn wie Ihre « leinen an diesen, lag « nicht

" " " t»r Doma» .
SeldipENde« nimmt die Lejchäslrjtelle der viebricher Tages,

post. a»e Ildrlara Gaden Frau Mfred vtickerhost. Nheingauftrahe 8
und §rau vaurat Thiel. Nrchard Wagner.ttnlage entgegen.

im Bord
-2 >< | _ i- i -■_
Trvve . «tiwaitfr «nd ^ ndieAnfang Dezemster oder spater
zu vermiten. , . . .Nailtansstrait * » >

6d)9ne2*ä!mmfftDüi)nntirt
mit Balkon , « daistiraße l>l.S-mtnmeitoafmmta.
,awi- 1 üAltlk ! mit Me
«kranksurter 2 ruße io'vri
uilligu,u vermiete,i ilÄV
»ttib Mainzer ■*!' . IliimB iir

Bermtere
lUsiflttake9. Dort.

2 Zimmer, Küche. Svetselamm..
tltar.sarde »er I. Zani.ar nur
an ruhige Leute. , -Aiu

iltad. b. Boimann . « dabstr tt.

>Utklin rhimal . © srbiftfn
Mora 3nni0‘

Kl« abr n»
" Ustk!
vcr-

sarnm'rmg
tu, « eriiudiok.
»er Bm stand.

Deullitzkr Kaller.Mllltt.

Grwerbe-Vekein. MSN»

LH Theater -Spielplau . H

Königlichen Theairr in wiendaden.
Aerälfentttchung ohne Gewähr einer eoen« . Abänderung de,

Vorstellung.
gteilag , 27. "' auemb-r . 0Ubr.  Ab . T,  Tm statbckc» von Ocil-
2 anioia«. S<" iaoen!her, 7' uhn « b. tt. Maaro» pachte»-
Lenmag. 2V drovember, 7 Ubr. Ast. A, ^ steron.
>̂' ontaa, November, beschlossen. ^ ^i imiBtaa, 1 ^ ezetnster»7 Ustr, Ast ^ er Äomnaanon.
"v.lnmock. 2. rezentster . 7 Ustr. Ast. D, Neu einstudlert: Dad

Nachtlager ln (Granada ; hieraus : ^ le Berlobung stet der
Tanncrmaw » Dezember. 7 Ubr. « b. « . Der siirg' iibe .rwilAnder.
,'zrettag. 4. Dezember, 7 Uhr, Ab. C, ;»um ersten Male : College
>7 nmoiaa,"d° Dezember, 7 Ubr. Ab. B , » ostinaun, lkrzäbluiigcn.
: unnia«, 0. Dezember, 0 UHL. Ab. D, tUötierdainmerung.
ni.onia», 7. Detentber . 7 Ubr, Ab. A, iLollcgc ttrampton.

Ten Aiigeiiörilie » »nd Hinterbliebciien u »Ierer in,
Fielde stehende» Miiglieder teilen ivir hierdurch mit , dar

, wir gerne bereit sind, denjeniaen , " .eiche zur Weiicisiihrun,.
ihrer Äeschäsie sachversländinc » Rat und Hilfe brauchen,
kostenlo» zur Seite zu stehen.

Cbcnso sind wir bereit , sowohl die Einziehung von
Forderungen zu desorgen , als auch evtl , bei Giüudigcrn

I wegen Stundung oder (Bewährung von »iatenzahlung vor
stestig »u werde ».

Wir bitten , sich in allen Fallen vertrauensvoll an
! unseren Vorsitzenden Herrn Kunstschlossermeislcc Deu ser,

iiaiserstraße 20 >, zu ivenden . « ^ ^ .Der varftand.

4 t̂nmsrtoot)Qung
tu »eemteten . . . ASittheinltrode 17

Nähere « « doiistiaiie 7, I.

>Viöi!8*iimmttiDDl)nunt!
1 oturt oder 1. Januar 1015%t*

jetmicten _ , „ iw !»Mainzer Strafte 25 g.

B,va
rannhäulerstraste 2, mit »ehr
Ummern und Zubehör, z» ver
.»ulen oder z» vermiete».
Näh. tu der ««cschäslSftelle de,

stllraer.tzZeretn«.

»reich rinaetrosten,
Kieler vücktngr
Kt.kr Sprotten
RoDmöpk
vismarlkherlnge
Statt),tinge
SatMmn
Kröppen
Selsardinen
vettkatetzheriage
in Dose«

empstehli

>) oh. Ad. heuchelt
Kern 'vrecher 75.

«estdenzlhuil-r in » lein « «».
V. ritaa , 27. Noucinbcr.s Ubr. 5. Boltttiorftellung !Die tdaaestoigen.
2aNi»>ai . Mi Naarmber . 7 Uhr. , * <>" ," » •;<» !•» , « « Ootfbuuderi dciuichen vumoro : Die deulsche» stleinftadter.

Mainzer Sladlltzeater.
st eiiag. 27. Sioocuiber, Gelidlossen.
LamSiag. 28. Ölooember. » .' bäte u»d Liebe. ..
trmntan. 20 tztouember, nackm. AU Heidelberg : abend« Ttelland.
i ' aniaa. 00. Älooeniber, weichlolse».
y rusinn. 1. Dezember, Knmmeriniilik.
Aiinuock, 2. Deicmber , GetchioNen.
7,nnrr «>aa . ». Dezember, .>re >Ich,it>.
Ni ettaa. 4 Dezember, ttzelchlosten
zL!!!i' i7a". o' D̂ M « 7nriLÄLe und Li. br - abend, llarme ...

, „IIIlIllI, >M! l,I » lIilMIIIt » » IIIIMM»I »»

Anzeigen -Tell \

Für Ins Feld
empfehle in grosser Auswahl neue Sendungen

Unterjacken, Unterhosen,Normalhemden
Pulswirmer, Brust- und Rückenwärmer
Leibbinden, Kopfschützer, Fusslappen
Taschentücher, Handtücher, Hosenträger

Wollene Flanelle, Hemdenbiber
und Schlafdecken.

UpM
Hoflieferant.

.mwnwwnnTmmsrn tmm:
Mirtgefuche

fMmittmrlüiannmA«
»ir ia a >oder »um I. Dezember

mieie» «eiucht
ziiugedoie mit Breteaiiaabe an

HZa««rr bei !>a,i »»g. Wtlhrli»
(ollr -Sirahe 2t, 5. »

ch-dilde>er Herr lucht Nähe
i-enkell vder Atvrin rudtae«.
,ut müälierie» u gu, heizbare»

aiellcicktn»t Beköstiouua.
A»a>'ba e »»'er ««0« a» die

«eickä«,«stelle d». « i.

Dieienigen zur Fahne rinberuseuen Mannschaften
dklchr inzwischen wieder zur Entlassung g-Iammin sind
i „b deren Famiiie » während ihrer Abwesenheit Kriegs,, »ler.
s Sitzung erhalten haben, « olle» ihr« Rückkehr sofort aus
.'' immer Nr . 25 de» Rathauses anmelden.

Der Magistrat . Vogt.

,t »wNebrn»e « ertönen «mvetzen IW» «o Unter«»»»»! '«
Ihrer Familien!

l . der La geboren am 10. giebriu»
geboren am SS. N,-

1. der L « l°sser Foh - nn « sä >,ner get
2. 8 ? 4rbe !,er" Christian Stengel,

8. d?? ' ScktMr ^ WiRe " meuer,  geh . !« . « . , 1801. » I Irlefon 334.
8 !' M .'' ö - s 'd ° rsnL ' L °" s7m - nn . aeb. »m.17. Leoibr . ' ' -1087 hierlelbst iwcgea itniztedun« der Unterdalwpstichtsstr
Ihre « nderi._ _ _ _ __ _ ,

Lervelatwurst
hochfein « war «. Psund 1 « « Mk ., «mpjtrhlt- !■’*•; M Metzgerei Lköhler

 ̂Srankineter str

Reh im Ausschyltt.
Hasen. Qajcntfidtn, hasrnkule.
Hasenragout von gan;rn Hasen,
Lnlen, Hahnen, Suppen- und
ztttasiee.Hühner zu billigsten
Tage spreisen.

K . Herber , Kaiferftrage 47.

uuiim.amtuuiimimg
Glfmt Stelle»

intiffiTintitrMf

4. bte lebiflc ftatbai
-— - - ,n,ei

6. der Taglöhner Jakob Diihren,  geboren am 3. Mal 1884
8. dag^Dlenstmüdchen Maria Vslüaer,  aeb . am 27. Mol

1887 zu Äöttlnaen stveaen Enlzlehuna d. Unterhattungevsllch»
«Ste^htnen ûm ' wrmstielun, der » usinidaltSoerhtlltntl » « >« I

«stietlun » hierher . „
«trbrick , den 21. Lktober 101«. Der vtagtstr ««.

Sltte- Nirchner -Ltr aß« I.

Nolarnde Mischanarn durch LlertUtatliZ» un» DteNtthI« !»
möglichst tiktmtret, werden «rtnkseru« abgegeben>Ar. llr Ktiider von I Monaii .

Da«e»»»rU»n : 0 gläschchen» 100. . 0.25 U
einzeln»» » tälchchen. 0.00 Jt

Ar. » Illr Ktnder , on 2- 0 Monat ! .
ra,e «»»rtt,N ! 0 Nlätchchen«. 100. . ®-® ^einzelne» Fläschchen. 0.00 u

Ar . S tür Kinder „ n 0- 0 Mv '-a,,
D»ge«». rUon! 0 i>lälckchen» 2l» *r . 030^einzelne« » iäschchen. 0.07 ^

Ar . 4 siir Kinder «an 0 Monat ab , „ „
Vollm»ch-rage «voriion : 0,Fläschchen t  200 er . . 0A —

einzelne» Fläschchen. 0.07 ^
etctUlQet " » allmllch. «itertialche . $. . . ^
«odlhabende »»bien für jede raae «»»riton . 0.00 u

«ür lebe» einzelne Siaschwen . 0.10 ^«almil » , Liier.
»rr « »rstatch.

Di« Mil » wird den Kunden « erkl, »» von 12',. Uhr. an Gom»
»nd Mrtrrtaaen «an 11 Uhr at »uaetabrmr ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^̂ ^ ^ ,

Vergebung von rieferuugen für dar
«eseroe-cazarett viebriq.

>. « ch»»t« woU«»» Decken- . . ,90. Drei Dutt «»» Kranken Uulerbol «».
U. Drei Dnvrnd Ke»nken-0emden.
«. Dreisti » Paar wollene Locken
0. Zeh » Paar «rder -Pantnskeln.

«naebote mit Muster Nnd biß »um 1. Dezember 1014 »or-
»iinvgO Ii Uhr aut dem GelchänOtimmer de« Okeieror-Lazareit,
Abaiistraste 4 einzurelchen.

«i,brich , den »7. 'stovembrr 1014.
«221*1 Der « hetardt : Hapvel.

Das Beate für die Hautpflege ist:
„Pfeilring“

Lanolin -Seile
25 Pfg. pro Stück. 3 Stuck 65 Pfg.

KachakmtiDgen veise man rmück,

1fit.i«'nli Ckakk äktiisp«. I

Aehllke Suitier
Werkstatt-, sowie.Weimarsteiler,
iir veerei) rlu4ruMt"o«''tude

I arg. a«te Akkordlödve int. oriStainz. (Nousei detiueinr 14. f.
Ein2 Monme alieo

IllllllM Mdlh«t
in o,»e Mirac Z» arbcn. s

Angrbu.e mit Pröwanaaö»„vier ft. 38«» a„ D. fttciu
(8 in d V. ffllnim._
SImidemnSdHin

vorminag» in boiftrem Hanse
priiichi. . . . ...Aährrrs i" der tvcichnli«
stelle diele» « laues._2221

.IIIIII1IIIIII...IU1UII.im..» .|
Ktellen-Lksich»

. . mnuuiä

Leider halien wir weitere Verluste aus der Reihe unserer
Beamten zu beklagen.

Es sturhen den Heldentod auf fremder Erde die Herren

Otto Moritz
Prokurist unseres Mailänder Hauses

Offiziersstellvertreter int 10. Bayr. Reserve-Infanterie-Regt.

Hermann Linke
Reservist im Rcservc-Infanterie-Regt. Nr. 80.

Wir verlieren in den Gefallenen langjährige, treue Mit¬
arbeiter und werden ihnen stets ein ehrendesAndenkenbewahren.

4>t
Dsr Vorstand uud die Beamtensdiali

der Fa. Kalle fi Co fFHttleogesellsdiaTI.

Wachstuche
Fussmatten
Kokosläufer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel

zur Linoleumpflege

Emst s eicht
RathauntraM« II

v« .tote Stttlftn
in WWW«
|%iMM=lllrtllti

MWü«
erhältüch

Hosduchdruckrrrt

Guido Zeidler.
Verlag

der „Riebricher TageSnosi"

Die beutiae « uOaabemnlahtv Gelten.



•" i ' .■

Wegen Ueberfiillung meines
Lagers verkaufe wahrend d.

ca.

Dlsler»Paletots
für Herren

seither Preis bis M. 48«

letzt jedes Stack
50

Mk.

Krieges
solange Vorrat:

90
OkteriFilcMs
ISrlUngl. and Knaben
seither Preis bis M. 114-

)etzt jedes Stück
50

M.

Paletots
MKennen

seither . Preis bis M. 18 -

Jetzt jedes Stück
50

M.

Diese Preise verstehen sich bei Barzahlung.

8 . Mayer Ecke Rathaus- u. Armen¬
ruhstrasse, Fernspr. 254.

Puppenstuben-
Tapeten

ERNST LEICHT
Molto. RolMlliat

9. -2. ,

Mti. ntne Men
brourmr Abtabluna Weuoaff»

Htnerleiunonttl
(fort ntui btlUn tu ontaufen *

iHmbuutittntit 70, pan
MMtntn.sa»

Olfcomilbr lfabrit .Bobll 1 bflr

Sollst 08! Union-Theater SOltStOI!
«nf allen Plätzen l» tzent» *um letzten« »«

für » s Pfennig
- Lebenskrisen

forote bat tdAbaltac « eforogramm , u fiten.

*a * arobf Tra«in 4 « firn

——  Elektro Biograph , aas
»tote voll,.vorfteHa»g 5. platz 20 psg.

■w « Htm malt der neue «rf<a«b»ti * t -*■
Sie SJDrnosmett. ini Dem Sdn 2080.

* *fl" ' fowle «■( Ginlat « u!«
Einfang 7 litt. _ J _ tflnfTftt »» Vf«.

Im Kampfe für das Vaterland fiel im Westen unser Oberingenieur

Herr Dipl -Ing.

Alexander Schnitzlein
Oberleutnant im 3. Bayer . Armeekorpn.

Den Verstorbenen lernten wir als einen sehr tüchtigen Ingenieur kennen von

ausserordentlicher Befähigung und ungemein regsamer geschäftlicher Tätigkeit. Er war
aber auch uns und allen Beamten ein äusserst liebenswürdiger Mitarbeiter und Kollege,
dem wir immerdar ein treues Gedenken bewahren werden.

Biebrich a. Rhein, den 26. November 1914.

Dyckerhoff & Widmann A.-G.
Der Vorstand.

Gesangverein Eintracht
Leitung:

Herr Organist Carl Scheel, Wiesbaden.

Sonntag (I. ftdvent ), 29. November 1914
nachm. 5 Uhr in der Oranier-GedHchtnisklrche

Wohltätigkeits -Konzert
zum Besten des Ortsausschusses für Kriegslursorge

unter gütiger Mitwirkung
des Fräuleins Ern» Hertel (Sopran) aus Wiesbaden, und
des Herrn Organisten Reinh. Grlb, Ehrenmitglied des Verein».

Vortrags - Ordnung:

Eduard Kremser
Mendelssohn-

Bartholdy

J. S. Bach

1. Orgel: Präludium und Fuge in C-dur J. S. Bach
Hetr Oräh

2. Chor mit Orgelbegleitung: ,Herr, sieh
die Not“, aus den Altniedcrl. Liedern

'). Arie aus Elias„Höre Israel“, für Sopran
Fräulein Hertel

4. Chor : „Wenn ich einmal soll scheiden"
aus der Matthäus-Passion . .

/um Gedächtnisder gefallenenKriegerunserer Stadt.

5. Orgel : „Betrachtung'' . Jos. Rheinberger
Herr Gräh

6. Chor mit Orgelbegleitung: „Die Ehre
Gottes aus der Natur“ . Beethoven-Lux

7. „Halleluja", für Sopran . Ferd. Hummel
Fräulein Hertel

8. Chor : a) „Lasst Jehova hoch erheben" Zwyssig
b) „Altniederländ. Dankgebet" Eduard Kremser

(mit Orgelbegleitung)

9. Orgel : „Ein feste Burg“, Fantasie . H. Sehellenberg

Der Eintrittspreis der am Kirchen-Eingange entrichtet wird
(kein Vorverkauf), beträgt 50 Plg . für die Person

(einschl. Programm), dabei sind der Wohltätigkeit
keine Schranken gesetzt

Verwundete haben freien Eintritt ._

mitboi
St ttern . WaC»rr8lT 84. [HUB

Slot ntn auf b. Mailte btlta.

Zur Eintracht.
•rate fetfcfe. ekad.

ütr  DKllRMK
R. « trrmaan je.

Kriegemrein
Den Mitgliedern zur

Nachricht , dass unser lang¬
jähriger Kamerad

Christian Christ
Mitbegründer und Vorstandsmitglied
verschieden ist.

Die Beerdigung findet Samstag nach¬
mittag 4 Uhr , vom Trauerhause Bernhard-
Maystrasse 8 aus statt.

Wir bitten die Kameraden , sich
recht zahlreich an derselben beteiligen zu
wollen . Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Todes -Anzeige.
Sanft und Gott ergeben entschlief gestern mittag 12 Uhr

nach kurzem , schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel

Herr Christian Christ
im ti!) Lebensjahr , was wir hiermit Verwandten , Freunden und
Bekannten scrimcrzerlüllt mitteilen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Henriette Christ geh . Bremser
Familie Georg Christ , Biebrich a. Rh.
Familie Emil Christ, Biebrich a. Rh.
Familie Carl Christ , Nord -Amerika.

Beileidsbesuche dankend verbeten
Die Beerdigung findet am Samstai nachmittag 4 Uhr , vom Trauerhau -e,

Üeruh. rd May Straase s, aus stut . ä .'äs

Al'en Verwandt n, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung, dass ca Gott dem All-
n Seifigen g lallen hat mein n iiungstg’ In hten
Gallen , unseren treusorgendrn Vater . Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Karl Gics!
nach Urgem , schwerem , mit Geduld ertragenem
Lcidm Mittwoch mittag l */4 Uhr in ein he»» re»
Jeuse n abzuruten . ^

l«n Namen der trauernden Hinterbliebenen : gtz

F»au Elisabeth Kies nebst Kindern.
Vieh,ich (Wählst! ), 27. Nov. 11)14. ^

Di B- Migung Findet Sonntag v,» inifag >i '/,
Uhr von der Leichenhalle de« hiesigen Friedhofes
au.-* st. it.

Expedient i
I SanuibtantrtL

«euLhllitell
tombinl- Wbio
Li« nimliblklml'g
B»taUI -tl (Sai' Maa « f*-t
üort 20 Oabr n mit bt
tniiattibrrraid ) IdiatUrm.
bchcra Wtlola . 470a

Hltertanaab « genügl
c . Schlamp ,Apotheker,

4Dic«b„brn.
Koller rtttrordi « mg 17, v.

Itm 17ja » ,liesMädchen
iuifil motaend ffctrfiäftiaun«.

Siützrr, I. d. Wt-hbaftalull «. *

vetiltarijcher
Miltagrtljch

grfuchl. *
Hnucbotc unter MbH an

bie iMridlähffirileb (fl.

%
Kbenblaientcn>> Ult . ber
RädiOaiatnen 7 0 » fitze.
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